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Gewerbe - K Jn - uftrie - Ausftelluug
Durlach .

_ bereits gemeldet , ist die Gewerbe - und

» »bostne - Ausstellung bis 1 . Slptember ver-
Um dem Publikum entgegenzukommen ,

«A beschlossen , daß jeweils am Montag ,
' tag , Donnerstag und Freitag von

abends ab der Eintritt in den Aus -
nur 10 Pfg . kostet.

? . Politische Wochenschau.
Weder die Meteorologen noch die zünftigen

Politiker find mit diesem Sommer so recht zu-

fiirben . Wie am wirklichen Himmel , so gibt es
üch am politischen der Ueberraschungen gar
Nasche. Seit Wochen schon hat der Kronrat ,
der am Donnerstag unter Vorsitz des Kaisers
pftmmentrcten sollte , unendlicheErgüsse vonTinte
«L Druckerschwärze veranlaßt . Soll er weiter
Ms bezwecken , als den von dem Hochwasser
betroffenen Gegenden , aus denen eben die
Kaiserin zurückkehrte, weitere Hilfe zu bringen ?
Gewiß ist diese, obwohl das preußische Staats -
«inisterium einen bemerkenswerten Eifer an
dm Tag legte , notwendig ; gewiß muß man
in weitere Maßnahmen zur Verhütung von
Hochwassergefahren denken. Allein deswegen so
Mich ein Kronrat , in der ersten Halste des
heißen August . Man denkt unwillkürlich an den
Kronrat vom 22 . August 1899 , den dritten
unltt der Regierung Kaiser Wilhelms II . , nach
Ablehnung der Kanalvorlage . Manch konser¬
vativer Gegner der Vorlage , der zugleich Staats¬
beamter war , fiel damals in den Kanal , um
kEch später zu höheren Acmtern berufen zu
weiden. Jetzt will man wieder wissen , daß das
Kaffer seine Opfer fordert . Die geschäftige
Phantasie steht bereits „ Ministerleichen " . Herr
» Hamm erste in , der sich nicht so recht in die
preußischen Verhältnisse hineinfinden konnte , gilt
als „Lucanusreiser " Mann . Andere sehen neben
de» Ministern bereits den Ministerpräsidenten
Men. Angeblich hat ein Mann aus dem Osten ,
btt seine bisherigen Erfahrungen auf dem Ver -
valtnngsgebiei benutzt , um als Stern an dem
Finanzhimmel aufzuleuchten , die größte Anwart¬

schaft darauf ihn zu ersetzen. Doch vorläufig
wird er sich noch lange mit der Rolle des ver¬
meintlichen Platzhalters begnügen müssen. Graf
Bülow genießt , das beweist schon die Einladung
zur Tafel des Kaisers nach abgehaltenem Kran¬
ial , noch das volle Vertrauen des Monarchen .

Nach dem „ kommenden Mann " brauchen
wir uns vorläufig nicht umzuschauen . Umsomehr
suchen die Ungarn nach ihm . Graf Khuen -

Hedervary , dieser große Nichtkenner der unga¬
rischen Verhältnisse , hat den Gegnern der öster¬
reichisch - ungarischen Gesamtmonarchie zu einem
billigen Triumph verholfen , ohne seine kurze
Ministerherrlichkeit auch nur um einen Tag zu
verlängern . Der Unabhängigkeitspartei , die nur
eine Personalunion der beiden Hälften der
habsburgischen Monarchie erstrebt , hat er , ohne
es zu wollen , die Wege geebnet . Wird der
kommende Mann , den Kaiser Franz Josef an
die Stelle des früheren Banns von Kroatien
setzt , dos so gefährdete Staatsschiff Ungarns
in den sicheren Hafen leiten können ?

Nach den rechten „ kommenden Männern "

sucht auch König Peter von Serbien , der
vorläufig noch der Gefangene der Mörder seines
Vorgängers ist. Ihren Diktaten muß er sich
fügen . Der König ist vorsichtig genug , um es
nicht zum offenen Bruch mit den Verschwörern
kommen zu taffen , deren Bluttaten ihm zum
Thron verholfen haben . Daran wird anch wenig
der Kabinettswechsel , bei dem Peter nicht der
Schiebende , sondern der Geschobene ist , ändern .

Weit weniger als Gefangener wie dieser
Serbenkönig fühlt sich der neue Papst auf
Petri Stuhl . Ebenso zurückhaltend wie bet der
Wahl selber , verhielt sich Italien nach der
Wahl . Es muß sich nun bald zeigen , ob der
Träger der Tiara ebenso versöhnlich denkt , wie
der Patriarch von Venedig oder ob er ganz in
den Wegen Rampollas wandeln will .

Nicht minder gespannt wie auf die künftige
Politik des Papstes ist man auf die weitere
Entwickelung der makedonischen Verhält¬
nisse . Kaum wird die Balkanlawine trotz der
Ermordung des persönlich gerade nicht sehr
sympathischen russischen Konsuls Rostkowsky
ins Rollen kommen . Die Herren an der Newa

sind viel zu gute Diplomaten , um jetzt der
Türkei große Schwierigkeiten zu bereiten . Sie
richten sich vielmehr zum stillen Aerger Eng¬
lands unter der Hand ganz häuslich in Ost¬
asien ein .

Dagegen scheint Fürst Ferdinand noch
nicht zu wissen, wo er sich häuslich niederlasscn
soll . Die Bulgaren verlangen bereits stürmisch
nach ihrem Fürsten , aber Ferdinand , der einen
guten „ Riecher " hat , bleibt fern vom Schuß .

Tagesneuigkeiten .
Baden .

ff Mannheim , 14 . Aug . Infolge des
Ultimatums der Direktion der Lanzschen
Fabriken sind heute 1007 Arbeiter in den
Aus st and getreten . Die Fabriken beschäftigen
im ganzen 2500 Arbeiter . — Die Kriminal¬
polizei machte gestern einen guten Fang .
Sie verhaftete einen jungen Mann aus Frank¬
furt , der in einem hiesigen Gasthause seine Zeche
mit Coupons bezahlte und dadurch Aufsehen
erregt hatte . Wie sich herausstellte , war es
der Ausläufer Klug aus Frankfurt , der dort
die Summe von 13000 Mark gestohlen hatte .
Er befand sich in Begleitung eines Frauen¬
zimmers .

Deutsches Reich .
* Berlin , 14 . Aug . Der „Reichsanzeign "

meldet : General v . Goßler ist auf seinen An¬
trag vom Amte als Staats - und Kriegs¬
minister entbunden und Generalleutnant v.
Einem , genannt v . Rothmaler , Direktor
des Allgemeinen Kriegsdepartemeots , zum
Staats - und Kriegsminister ernannt .

* Berlin , 14 . Aug . Der „Reichsanzeiger "

veröffentlicht folgendes Handschreiben des
Kaisers vom 14 . Aug . an den Kriegsminister
v . Goßler : « Ich habe aus Ihrem Schreiben
vom 1 . August ersehen , daß Ihr Gesundheits¬
zustand Ihnen ein weiteres Verbleiben im
Dienst nicht gestattet . Ich kann mich hiernach
dem Ansuchen um Verabschiedung nicht entziehen
und stelle Sie daher , indem ich Sie in meiner
anderweiten Ordre vom heutigen Tage von dem
Amte als Staats - und Kriegsminister enthoben

Feuilleton .

Liebe »nd Leidenschaft .
Roman von L. Jdeler - Derelli .
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( Fortsetzung .)
-Ist hier ein Kranker ?" fragte der Justiz -

E Uh sch^ dk Vorhänge zurück. Er erblickte
trüben Tageslicht einen noch jungen ,

abgezehrt aussehenden Mann , dessen
ihm eigentümlich bekannt vorkam ; er
stch aber nicht erinnern , wo er dieses
schon gesehen hatte . „Sind Sie krank ?"

^ der alte Herr noch einmal , „ ich bin Arzt . "

- .»-j^ ilines Born warf die Decke zurück und

> erschrockenen Mann eine tiefe Brust -

A» b-
' ^ augenscheinlich von einem Messer-

war führte , und nur notdürftig verbunden

schon Kranke hatte offenbar diese Wunde

vachl- VE längerer Zeit , und sie war stark ver -

aesi-r. ewe Entzündung war bereits ein-

Llis ^ der Arzt sagte sich auf den ersten
aefnk

'
*

der Verletzte in äußerster Lebcns -
8 ' ^ ebte. „Was ist das ? " rief er be-

Dosior ?^
" " in holten Sie nicht früher einen

. und^ ^ hier gewesen," entgegnete Born ,
>ch habe ihm den Stich gezeigt, aber er

sah und hörte nicht . Seitdem habe ich es mir
allein verbunden , so gut es gehen wollte ; aber
ich habe es nicht verstanden und hatte auch nicht
die richtigen Mittel dazu . Die Lebenskräfte ent¬
weichen ." Er sank schwach zurück.

„Einem Arzt hätten Sie diese Wunde gezeigt
und er sie nicht beachtet ? " rief der Sanitätsrat
Lohen ungläubig . „Wer könnte so unsagbar
pflichtvergessen handeln ?"

„Es war der Doktor Czerwinsk aus Lauter¬

berg, " erwiderte der Kranke . „ Mein Wort
darauf , Herr Doktor , er hat die Wunde garnicht
ordentlich angesehen ."

Der Sanitätsrat schwieg ; war Czerwinsk es

gewesen, dann war freilich alles möglich — aus

irgend einem schlechten Grunde . Lohen reinigte
und verband die Wunde . „Ursprünglich ist die

Verletzung garnicht so gefährlich gewesen, " be¬
merkte er, „sie hätte leicht geheilt werden können ,
aber durch die vollständige Vernachlässigung ist
Ihr Zustand ein bedenklicher geworden , das darf
ich Ihnen nicht verschweigen . Sie müssen auf
das Sorgsamste behandelt werden . Wie sind
Sie denn zu diesem Messerstich gekommen ? "

„Es hat .so sein sollen, " gab Johannes düster

zur Antwort , „und ich weiß auch, wer es getan
hat , als ich in der Abenddämmerung einmal über
den Hof ging und plötzlich das Messer in meiner

Brust fühlte . Erkennen konnte ich freilich nie¬

mand , dazu war es zu dunkel . Es ist schlau
angelegt und ich weiß auch warum . Ich war
ihnen schon immer hier zu viel im Hause und
ich soll und muß beseitigt werden . Deshalb
wurde schon einmal ein Vergiftungsversuch ge¬
macht , der meinen armen Knecht traf ; glücklicher¬
weise ist der Mann wieder gesund geworden ,
sonst hätte ich keine ruhige Stunde . Diesmal
haben sie es geschickter angefangen , und nun
werde ich wohl daran glauben müssen."

„Von wem sprechen Sie denn eigentlich ?"

fragte der alte Herr entsetzt.
„ Von meinem Stiefvater und fernem Sohn ."

war die Antwort .
„Sie glauben an Mord ?"

„ Ich glaube es nicht , ich weiß es . "

„Dann müssen Sie durchaus hier fort , das
ist das Nötigste ! Aber wohin ?"

„Lasten Sie mich ruhig hier , Herr Doktor ,
Gewalt braucht das Volk nicht, dazu sind sie zu
schlau . Sie haben es geschickt so eingerichtet ,
daß ich länger krank bin , sterbe ich nach einiger
Zeit , so denkt kein Mensch etwas böses . Ich
werde es verschweigen, daß Sie mich gesprochen
haben ; wenn die Bauern es auch wirklich nach¬
her durch die Dienstleute erfahren , daß ein fremder
Doktor hier gewesen ist, so kann ich ja geschlafen
haben . Aber bringen Sie mir Hilfe ! " Er blickte
flehend den alten rechtlichen Herrn an .



habe , mit der gesetzlichen Pension zur Dis¬
position . Gleichzeitig spreche ich Ihnen meinen
königlichen Dank und meine warme Anerkennung
für die Verdienste aus , welche Sie durch Ihre
langjährige Zugehörigkeit zum Kricgsministmum ,
insonderheit in Ihrer siebenjährigen Tätigkeit in
Ihrer bisherigen schweren und verantwortungs¬
vollen Stellung sich erworben haben . Ich wünsche
dies noch besonders dadurch zum Ausdruck zu
bringen , daß ich Ihnen meinen Verdienstorden
der preußischen Krone , bissen Insignien befolgen ,
verleihe . Um aber auch Ihre Zugehörigkeit zur
Armee dauernd zu erhalten , stelle ich Sie
ä 1a suite d . s dritten Garderegiments zu Fuß
und verleihe Ihnen hiermit wieder die Uniform
desjenigen Regiments , welches Sie mit Aus¬
zeichnung geführt haben . Möge es Ihnen ver¬
gönnt sein , noch lange Jahre diese Ehrenstellc
zu bekleiden.

* Posen , 14 . Aug . Die von den Behörden
angeordmte Untersuchung ergab , daß die im
Kreise Schrimm infolge des Hochwassers vor -
gckommenen Krankheitsfälle nicht Typhus ,
sondern leichtes Schlammfiebcr gewesen sind.
Ebenso erwiesen sich die im Kreise Schwerin -
Warthe aufgetretenen Krankheitserscheinungen
als Schlammfiebersälle . Demnach ist augen¬
blicklich nicht der geringste Grund zur Besorgnis
vorhanden .

* Essen , 15 . Aug . Auf der Zeche „ Wiescke"
bei Heyßen wurden 305 Bergleute als wurm¬
kranke festgestcllt .

* Köln , 14 . Aug . Der Wiener Korre¬
spondent der „ Köln . Zig ." telegraphiert , aus
Hofkreisen höre er, der russische Kaiser
werde Mitte Oktober in Wien cintrcffen .

* Metz , 14 . Ang . Vormittags wurde auf
der sog . Totenallee in der Nähe von Colom -
bcy zum Andenken an die in den Augusttagen
1870 gefallenen Offiziere und Mann¬
schaften des Infanterie - Regiments
Graf Bülow von Denne Witz (6 Wests .)
Nr . 55 in feierlicher Weise ein Denkmal
enthüllt .

Ara« kreich.
Paris , 14 . Ang . Gestern ab . nd 7 Uhr

geriet abermals ein Wagen der elektrischen
Untergrundbahn in Brand und zwar
wieder durch Kurzschluß . Der Unfall ereignete
sich in dem Tunnel unterhalb des Almaplatzes
in den Champs - Elysees . Die 200 Passagiere
verließen den Bahnhof ohne Zwischenfall .

* Paris , 15 . Aug . Der Architekt Redon
erklärte , infolge des Unglücks auf der Unter¬
grundbahn sei der Einsturz des schlecht ge¬
bauten Gewölbes an der betreffenden
Stelle zu befürchten .

* Paris , 15 . Aug . ( Beil . Tagbl .) Eine
Anzahl hervorragender Ingenieure und Architekten
erklärte einstimmig , die Pariser Untergrund¬
bahn sei ohne Rücksicht auf die Sicher¬
h eit des Pu bli kums ge baut . _

Dieser war tief erschüttert . „ Gewiß , auf
jeden Fall . Morgen komme ich wieder und bringe
ausreichende Hilse mit , daß Sie diesen Ränken
hier entrissen werden . Für heute ist alles ge¬
schehen , was möglich war . Nun aber eine Frage
noch , was liegen für Gründe zu diesem schänd¬
lichen Verbrechen vor ? Sie sagten , Sie kennen
dieselben .

"

„ Ja, " entgcgnete Johannes leise, das Sprechen
wurde ihm schwer. „Die beiden Bauern hier
im Hause , mein Stiefvater und sein Sohn ,
wollen das Gut haben , und sie denken, wenn
ich tot bin , sind ste die Nächsten . Das haben
sie schon lange gewollt . Aber sie irren sich ;
mein Testament liegt auf dem Gericht in der
Kreisstadt , und ste bekommen garnichts , auch
wenn ich an dieser Wunde sterben muß . "

„Warum erwähnten Sie dies Testament nie
gegen die habgierigen Menschen ? Es hätte
Ihnen vielleicht das Leben gerettet , wenn sie
gewußt hätten , daß sie auch mit einem Mord
niemals ihr Ziel erreichten .

"

„Mir lag nichts mehr am Leben, " antwortete
Born düster .

Der alte Herr sah schärfer hin , der Mann
dort zwischen den Kissen kam ihm immer be¬
kannter vor , plötzlich rief er : „ Sie waren der
Bräutigam von Fräulein Steinbrink , jetzt er-
k nne ich Sie wieder . Ich habe Sie an jenem

* Bel fort , 14 . Aug . Ein etwa dreißig¬
jähriger Elsässer , I , der unlängst das Schloß
Aigremout in Fontainesy , einem franzö¬
sischen Dorfe in der Nähe der Grenze , gekauft
hat , wurde auf Anordnung der Staats¬
anwaltschaft unter der Anklage der Spionage
verhaftet . Ec wurde längere Zeit hindurch
überwacht .

Serbien .
* Belgrad , 15 . Aug . Die Blätter fahren

fort , die Abdankung König Peters als
unmittelbar bevorstehend zu betrachten . Die
Leiter der Verschwörung gegen das ermordete
Königspaar hielten eine geheime Konferenz ab ,
an der 32 Offiziere und 2 Minister teiinahmen .
Ein Schriftstück wurde unterzeichnet , worin dem
König Undank vorgeworfen wird .

BerschiederreS .
— ZumTodeLevetzows . Als einen

Konservativen der alten Art , als einen liebens¬
würdigen Beamten und als einen aufrechten
Mann und guten Patrioten , der die Achtung
und Verehrung auch seiner politischen Gegner
gewonnen hat , erkennen auch die Blätter der
Linken den am Mittwoch auf seinem Stamm¬
gute Gossow in der Ncumark verstorbenen
Herrn v . Levetzow an . Er hat das Amt eines
Reichstagspräsidenten mit Ehren lange Jahre
verwaltet ; er war stets bemüht , unparteiisch zu
sei » und die Würde des Reichstags im Innern
und nach Außen zu wahren . Herr v . Levetzow
war wirklich kein Höfling und er hat sich auch,
wenn er bei festlichen Anlässen , wie cs nun
cinmal üblich ist, in der Offizicruniform erschien,
doch immer als Präsident des Reichstages ge¬
fühlt und in dieser Würde nicht vergeben . Er
war es , der , wie unlängst in der „Franks . Ztg ."

erzählt worden ist , in einer Auseinandersetzung
mit dem Kaiser auf dessen Bemerkung , „ Sie
sind ein märkischer Dickkopf ! " , die Antwort gab :
„ Eure Majestät sind ja wohl auch ein Märker ."
Die Konservativen trauern , wie cs in ihren
Blättern geschieht , diesem alten und erprobten
Führer mit Recht nach. Er hat zu einer poli¬
tischen Generation gehört , deren Vertreter in
allen Parteien immer seltener werden .

— lieber den Stand der Weinberge
schreibt die „Deutsche Weinzeirung " : Noch immer
scheint es dem Augustmonat nicht zum Bewußt¬
sein gekommen zu sein, daß sein Vorgänger ihm
noch manches Stückchen Arbeit hinterlassen hat
und daß es die höchste Zeit ist , mit dem
„ Kochen" der Trauben zu beginnen . Was
letztere onbelangt , so haben solche aus letzter
Zeit genügenden Vorrat an Feuchtigkeit an¬
gesammelt , um andauernde Hitze jetzt verwerten
zu können . Der Stand ist im allgemeinen nach
wie vor ein zufriedenstellender , zumal die stellen¬
weise ausgetretenen Rebkrankheiten noch keine
besondere Ausdehnung erreicht haben , was jedoch
bei Andauer der feucht- warmen Witterung ein-

Gesellschaftsabend ja auch gesehen," fügte er
mitleidig hinzu .

Eine schwache Röte legte sich auf die bleichen
Wangen des Kranken . „ Ich erkannte Sie gleich,
sowie Sie mit mir sprachen , Sie sind der Herr
Sanitätsrat von Lohen aus Lauterberg . Ja ,
Sie haben mich auch gesehen.

"

Der Arzt betrachtete ihn teilnehmend und
sagte : „Dies traurige Erlebnis müssen Sie zu
vergessen suchen , Sie finden auch noch eine andere
brave Frau . "

Johannes schüttelte den Kopf . „ Ich werde
wohl nicht mehr zum Heiraten kommen. Aber
nun möchte ich gern schlafen , ich fühle mich so
schwach .

" Er legte sich zurück und schloß die
Augen .

„ Morgen kommeich ! " versprach der Sanitäts¬
rat noch einmal , dann verließ er nachdenklich
das Haus . Es stand schlecht um Johannes Born .

Der Hagelschauer war verflogen , matt und
bleich blickte die Oktobersonne aus den kalten
Wolken ; ihr Strahl konnte die frostschauernde
Welt nicht mehr erwärmen , und matt strahlte
sie auf das kahle Land . Trotz der schnellen
Rückfahrt war cs längst Abend geworden , als
der Sanitätsrat in Lauterberg ankam . Er suchte
sogleich Herrn Steinbrink auf und erzählte ihm ,
was er zufällig erlebt hatte . Der Justizrat war

treten könnte . Die R . blauskommissiouesbis letzt erfreulicherweise noch nichts gef
a,

Der
. Zucker wird billiger .

Nachricht wird allen Hausfrauen hocherk
sein. Am 1 . September tritt die Brü
Konvention " in kraft und die ExporlvrS «
fallen weg. Die Folge davon ist, daß
Doppelzentner Zucker im Großhandel et6 Mark weniger als bisher kosten wird - ^
kommt noch , daß das Zuckerkartell aukgeiws
wird , was eine weitere Preisermäßigung
Folge hat . Insgesamt dürfte sich die
Verminderung auf etwa 10 Pfg . für jedes Pf ^
belaufen . Es empfiehlt sich daher , mit d»
Einkauf größerer Quantitäten Zucker bis
dem 1 . September zu warten .

— Wieviel wiegt eine Person
nach dem Genuß von 10 Glas Bi » »--
Diese Frage wurde kürzlich von einer fideleM
nicht nur bier - , sondern auch
Gesellschaft zum Gegenstand einer Wette geniE
Einerseits wurde behauptet , daß ein BiergewW
von etwa 8 Pfund , dem ungefähren AU/cht
des Bierquantums , entsprechen müßte , währ„ j,
dagegen die Ansicht laut wurde , daß dir Zer¬
setzung im Körper eine solche GewichtszasahM
nicht zulasse. Ein Herr erbot sich , das Qmuuu«
zu trinken , ohne vom Stuhl aufzustchcn . TeW -
verständlich hatte vorher eine genaue Gewi- tK
feststellung stattgefunden , und die Vergleichs ^
mit dem Wägungsresultat nach Einnahme der
10 Glas Bier ergab ein Mehr von 5 '/r PfuM

Gewerbe - «k Industrie -Ausstellung
Durlach .

Kein Besucher versäume die Ausstellung der
Firma K . Leußler hier zu besichtigen , welche
an Gediegenheit und Reichhaltigkeit unirbs.
troffen ist. Dieselbe wurde anläßlich der Ver¬
längerung der Ausstellung neuerdings Wieda
mit neukonstruiertem Wirlschafts - und Ha« »-
Haltungs - Herd ( mit Stahlblechplatten M
Revolver -Rost ) vermeh t . Derselbe steht riebe« »
im Stand des Herrn Schlossermeisters Pellifsia
hinter der Wirtschaft .

Marktbericht .
( -) Durlach , 15 . Aug . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 28 Läuser -
schweinen und 253 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 28 Läuferschweine und 253 FerSl-
schweine. Bezahlt wurde für das Paar Läuftr-
schweine 40 — 80 -̂ k , für das Paar FeM -
schweine 12 —22 Gute Ware fand raschenAbfch

Lvsr «

vü1cl ».^ iustreI-u.Xnor:1ieii-
drläenä . 22 malprarnürt .
— VedersU ru bade ». —

tief empört . „Die abscheulichen Menschen ! " nes
er einmal über das andere .

„ Gewiß , lieber Lohen , ich werde sofort wit

Ihnen nach Rathenhagen fahren , und ein M
Gerichtspersonen wollen wir noch mitnehaie ^
aber meinen Sie denn , daß bei der Sache aB
nur das Geringste herauskommt ? WreM
Vater und Sohn , stellen natürlich alles in
rede , Zeugen haben wir offenbar garnicht, A
da der arme Born , wie Sie sagen , so sehr
ist, beruft sich das Volk selbstverständlich E

seine Unzurechnungsfähigkeit . Die verraten M

auch jetzt nicht , denn dies Verbrechen ist anê

dings mit äußerster Raffiniertheit angefangen-

„ Ich werde wenigstens Czerwinsk zur Red«

stellen seiner unverzeihlichen Nachlässigkeit wegen,
antwortete der Sanitätsrat . „ Im Fieber M »'»

Born durchaus nicht. "

„Tun Sie das, " entgegnete Steinbrink . „ Viel '

leicht verhält sich die Sache nicht ganz so,
sich der Kranke doch irrt , und der Doktor m

als Zeuge gegen die Bauern auf . Fragen
Czerwinsk morgen früh , ich habe erst noch e>

ganz notwendigen Termin , und um io " *»

können wir dann abfahren .
"

( Fortsetzung folgt . )



AmtsverkündigrrngsblatL für den Amtsbezirk Durlach .
Amtliche Kekarmtruachnnge «.

Dur lach .

Freiwillige Grllndstiicksversteigerung."
Teilungshalber lassen die Erben des verstorbenen Altbürger -

-Aers und Privatiers Heinrich Steinmetz in Durlach die nach -
beschriebenen Liegenschaften am

^
Zilontag de« 7. September 1903 , nachmittags '̂ 4 Ahr ,

, dem Rathause in Durlach durch das Unterzeichnete Notariat
^ Ulich versteigern , wobei der Zuschlag dem Höchstgebot , vorbehalt -

kÄder Genehmigung der Beteiligtem erteilt wird .
"

Die übrigen Steigerungsbedingungen können auf dem Notariat
beleben werden .E Beschreibung der Liegenschaften. Anschlag .

1. Lgb. Nr . 1171a . 95 gm Hausgarten an der
Mühlstraße (Bauplatz ) . 3000

—L Lgb . Nr . 1175 . 1 a 13 gm Hofraite und
M 21 gm Haus garten

zus . 1 u 34 gm an der Mühlstraße .
Auf der Hofraite steht :

'

a . eine zweistöckige Scheuer mit gewölbtem Keller ,
b . eine Holzremise mit Schweinstallung . . . 6 000

3 . Lgb . Nr . 1171 . 6 a 15 gm Hofraite und
1 a 04 gm H ausgarten ,

zus . 7 a 19 gm an der Hauptstraße .
Auf der Hofraite steht :

a. ein dreistöckiges Wohnhaus ,
b . ein zweistöckiger östlicher Flügelbau mit Woh¬

nung , Waschküche und Balkenkeller ,
e. ein einstöckiges Oekvnomiegebäude mit Balken¬

keller und Holzremise ,
ä . ein zweistöckiger westlicher Flügelanbau mit

Wohnung , Einfahrt , Remise und Balkenkeller ,
e . eine Remise mit Knechtstube und
k. eine Chaisenremise . . 58,000

4 . Lgb . Nr . 126 . 1 a 67 gm Hofraite au der
Spitalstraße .

Hierauf steht :
a. ein zweistöckiges Wohnhaus ,
b . eine zweistöckige Werkstätte mit Balkenkeller und
e . eine einstöckige Holzremise . 8 000

Durlach den 15 . August 1903 .
Grotzh. Notariat I :

Würth .

Firm 14 . I hi»
empfiehlt in großer Auswahl :

Dreschmaschinen , Goxelmerke , Getreidereinigungsmaschinen ,
Schrotmühlen , Häckselmaschinen , Hflüge , Eggen « . s. w . zu
billigsten Preiien .

KkselMs - kröllnung L Empfehlung.
hier und Umgebung teile

seit Jahren im Üobsl
Einem titl . Publikum von

ich ergebenst mit , daß ich das
„2rrr Ls .r1sdnr § " betriebene

pIr « tvKrAVl » L8vIrv Steirer

käuflich übernommen und neu hergerichtet habe .
Indem um geneigten Zuspruch bitte , erlaube ich mir

noch darauf hinzuweisen , daß mein Atelier mit allen modernen
Hilfsmitteln und Apparaten ausgestattet ist, sodaß ich in der
Lage bin , auch den höchsten Anforderungen in künstlerischer
sowie technischer Hinsicht voll und ganz genügen zu können .

Unter Zusicherung prompter Bedienung und mäßigen
Preisen zeichne mit vorzüglicher Hochachtung

Fs . F - SAkSRrFrttI F-
photographisches Atelier zur Karlsvrrrg .

Mrwbrwr ? scstorrdrLu,
Helles iLkeldlsr ,

täglich frische Füllungen in und '
/, Flaschen , empfiehlt

Ötzlr . Koffieferant.
Empfehlen unser Lager in sämtlichen

Jaurnateriakien .
Durlacher Asphalt, - Gement H Ketonbaugeschäft

LvoLsr L LLoLsHLSvr .
Zteöernahme von Tonplattenöelag jeglicher Art

Durlach.
Fahrnis - Versteigerung .

Aus dem Nachlasse der ver¬
storbenen Metzgermeister Friedr .
Philipp Witwe , Katharina
SA> Rittershofer hier , werden
teilungswegen am

Freitag den 2 s. Äugnft ,
. vormittags 8 Uhr beginnend ,
M Hause Herrenstraße 25 , 2 . St . ,
Mstehende Fahrnisse gegen Bar -
Wung öffentlich versteigert :

5 aufgem . Betten , 2 Roßhaar¬
matratzen , 1 Sekretär , 2 Chif¬
fonniers , 2 polierte Kleider¬
schränke , 2 Sofa , 3 Kommode ,
1 Lehnstuhl , 1 Nachtstuhl ,
versch . Tische , 12 Strohsessel ,
2 Polsterstühle , Wasch - und
Nachttische , 1 großer Spiegel
m Goldrahmen , 6 Oeldruck -
bilder , 2 Wanduhren , 1 eis .
Herd mit Kupferschiff , 2 Küchen -
fchränke , Schäfte , sämtliche
Küchengeräte , Kupfer , Messing ,^>len , Porzellan und Stein -
Weschirr , eine große Partie
Nöeug , Faß - und Band - ,

und Handgeschirr , 1
Handwagen , 1 Schubkarren ,
Leiter , l Mehlkasten , 2 Bänke ,

Körbe und noch ver -
g>„_/

'bdene Gegenstände .
Erlach - 15 . Aug . 1903 .^ er Gcmeindewaiscnrat :

- A . Enrmann ._
Grötzingen .

Pienstag den 18. August ,
vormittags 9 Uhr ,

in seiner Behausung , Wilhelmstr .,
gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert :

1 Pferd mit Geschirr , 1 leichter
Wagen , 1 Pflug , 1 eiserne
Egge , 1 Paar Heuleitern mit
Zubehör , 1 Futterschneid¬
maschine , 1 Nübenmühle mit
Trog , 1 neues Jauchefaß mit
Hahnen , 25 — 30 Ztnr . Heu ,
8 Ztnr . altes Oehmd , 1 Fleisch¬
ständer , 1 wasserdichte Wagen¬
decke und andere Gegenstände .

Grötzingen , 14 . Aug . 1903 .
Das Bürgermeisteramt :

Wagner .
_ Kurz , Ratschr .

Privat - Anzeigen .
Zn verkaufen :

2 Pferde (5 u . 6jähr .), 2 Pritschen¬
wagen , 1 Break , 2 Fuhr - 2 Chaisen -
und 1 Silygeschirr , 1 Fntterschneid -
maschine , 1 Rübenmühle , 4 Pferde¬
stände , kompl -, ca. 30 Ztr . Heu .

Die Pferde können morgens früh
oder Sonntags angesehen werden

_ Kahnhofstratze 1.

Kühdung , 7LL
Kelterstraße 27 .

verkaufen
Krrchstratze 7.

1 Viertel auf der
Reuth , hat zu

verkaufen Mctzgcr Krieg Wtn ».

3«hrnis - Versteigerung .
' tvlrcn ^ ^ des Chrrstof
irr ^ " berger , Sonnenwirt

werden am
per Pfd . 55 H . Lei

schöner ,
'/- Morgen ,

ist zu verkaufen .
Näheres Gießerei Mohr .

UW Lv FVu M. ein stai kes Viertel ,
SN - TLR ^ M d auf der unteren
Reuth hat zu verkaufen

H hilip x Dill zum Waldhorn .
Moigen auf der

Hub , ist zu ver¬
kaufen - Näheres

Jägerstraße 50 II .

eine große blaue Dogge . Näheres
an die
Munitions fabrik in Hröhingen .

80 Stück , 1 Liter haltend , sind billig
zu verkaufen

Vismarckstratze f(5 , 2 St .
2 Wohnungen von je 2 Zimmern, !

Küche, Keller und Speicher im 2 .
und 3 . Stock , eine sofort , die andere
auf 1 . Oktober zu vermiete n

Gttttngerstratze 42 .
Eine ' chönc Wohnung mit 3

Zimmern , Küche und sonstigem Zu¬
gehör ist auf 1 . September oder
später billig zu vermieten

Herrenstratzs 35 , 2 . St .
Oune Woynuna von 3 Zimmern

mit Glasabschluß und allem Zu¬
gehör sofort oder später zu ver¬
mieten . Zu erfragen

_ Adkerstraße 22, 4 . St .

Gut Mlintes Zimmer
sofort oder später zu vermieten . Zu
erfragen Ketterstratze 1 im Laden .

Grünwettersbach .

Todes - Anzeige.
Verwandten , Freunden

- und Bekannten die traurige
Mitteilung , daß cs Gott
dem Allmächtigen gefallen
bat , unfern lieben Gatten ,
Vater , einzigen Bruder

»und Schwager
Jakob Fr . Mfler .

Landwirt ,
gestern ( Freitag ) mittag 2 Uhr
unerwartet durch Unglücksfall ,
welcher sich om Donnerstag
abend 8 Uhr beim Fuhrwerk
ereignete , >m Alter von 41 Jahren
zu sick zu nehmen .

Grünwettersbach ,
15 . Aug . 1903 .

Die trauernde Gattin und K Inder :
Lina Löffler , gcb. Albrecht .
Familie Kappler zur Sonne .
Familie Albrecht .

Werkmeister - Bezirksverein
Tmlach .

Allen werten Kollegen zur Nach¬
richt , daß die Karlsruher Kollegen
am Sonntag den fsü. Ängnst
die hiesige Gewerbe - und Industrie -
Ausstellung besichtigen. Dieselben
sammeln sich in unserem Vereins¬
lokal nachmittags 1 Uhr 30 Min .

Wir bitten nun , daß sich alle
Herren Kollegen zur genannten Zeit
daran beteiligen .

Der Borstand .
Samstag L Sonntag :

Kartoffelwnrfte
im . . ItranL " .

d !

D



«mnk- tMOi , 5 . 7 Kmakimöai » Durlach.
Samstaa den Auontt :

^
^ ^ ^

^—7 cSamstag den 15 . August :
NOSSLSrt

( mit Fanfaren und Sanken )
von ^8— ^11 Uhr .

ausgeführt von der Kapelle des
3. Bad . Feld -Ärt .-Reg . Nr . 50 i« Karlsruhe ,

Leitung : Stabstrompeter 8eU «»tte ,
und des

^ 68S .v § vsrsiilL äsr ^ Lk«i3 .Lekjvev .1)3.usr KLsr,
Leitung : Kapellmeister tUuII »» .

Programm :
1 . Die deutschen Trompeten , für Männerchor und drei

Trompeten unter Benutzung deutscher Armeesignale Podbertsky .
2 . Waldandacht , Männerchor mit Tenorsolo . . . Abt .
3 . s . Sehnsucht nach der Heimat s Volkslieder für Jsenmann.

b. Heute ist heut / Männerchor Waldmeister .
4 . Prinz Cuge « , für Männerchor und Orchester nach

den ältesten Aufzeichnungen von 1721 . . Kremser .

Sonntag den 16 . August :

2 graste Militär - Aonzerte
und zwar von 3 '/.,— 6 ' /, und 7 ^— 10 ^ Uhr ,

ausgeführt von der vollständigen Kapelle des

Infanterie - Regiments Markgraf Ludwig Wilhelm
(3. Bad .) Nr . 111 in Rastatt ,

Leitung : Musikdirektor Heuler .
Konzertzirschccrg ze 10 Pfennig .

Letzter elektr . Wagen ab Durlach 11^ abends bis Marktplatz
Karlsruhe ._

Grmrbk - LIlliiiljirik-7
" "

^ 7
'

7
Montag den 17 . August , abends 5 Uhr :

Voröstsntlioiiung üsr pi-ämäerung in üsr
Ausstellung .

_ Der gefchäftsführende Ausschuß .

Grmrbe - LIndilstrie-AiisßeÜMg Durlach
Montag , Dienstag , Donnerstag und Freitag jeweils kostet

vo n 8 Uhr abends der Eintritt in den Ausstellungspark nur 10 Pfg .

Samstag abend und Sonntag :

Mirna KarloMwürste ,
wozu einladet

/ zum Lamm .

Xs -rtoLsl -^ ürsts
empfiehlt Samstag abend und Sonntag

Lt . MM Kawenkrau .

Sonntag den 16 . August 1963 :
LvoL grosso

vom Musikkorps des

NLüM-kez. Lölliz VilkelM I. (8 . Vürttbs .) str . M
Direktion : LlniLI L » a « v . '

Anfang nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr.kinlnill 3V PFg. Sinlni « 36
_ Arrsgewähl

'tes ^ rogrcrrnrn .

8sslbsu r . roten l.ö«kn , ömutzi'tzj.
Sonntag den 16 . August 1963 :

Großes humoriftifchks Konprt ——
Isi - öhtick - StcrucH

mit neuem , selbstverfaktem Programm. U. a . . Die Bahnsteigsperre»
7Dii> AnKstkNnn/>^ n^ llpininiSNnlr, KurlgsstswU ! st "

, „ Klllstne

(Familien begünstigt .)

„Die Ausstellung -
, „ Die geheimnisvolle Kartoffclwmst "

, „ KaistneHeL
d ' Stiefel aus " u . s. w.

*

Anfang 8 Ahr . Eintritt 20 Sfg
Morgen (Sonntag ) :

bei

HartoMwirrste

Brauerei Roter Löwen.
Morgen ( Sonntag ) :

prima Xsrtostöl « ürstö,8ool( - L kratwürsto.
_ Mktzztt L Wirt.

^ 7
"

s . 1 cl o i
'

ri -

Heute abend und morgen früh :

la.. Kartoffelwnrste mit neuem Sauerkraut,
was empfehlend anzeigt

? kiUxx Dill .
XR . Für Kinder ist ein Karoussel aufgestellt ._

Morgen , Sonntag :

Drum » Murtosteklvürste ,
Bratwürste L Schweinsknöchel mit neuem Sauerkraut,
wozu höflichst einladet

LL» ll'1 zur Schwane .

und hausgemachten Schmarlenmageu
_ im H « L.

Durlach .
n « r,A »krAkchis.

Heute , Samstag und Sonntag :

Kartoffelwürste mit Sauerkraut .
Es ladet ergebenst ein

Morgen (Sonntag ) :

Prima Kartoffelwürste
MD^krZr . ;ur Sanne.

Samstag und Sonntag :
Wrima

mit Sauerkraut
_ im 28 RLI»» ^ iKlrei

2UW. OedLSL
empfiehlt Samstag und Sonntag

prima Kartoffel 'würste ,
wozu einladet

_ V11L . 2iVVor ) llN Olhskll .^
Heute , Samstag abend und morgen , Sonntag :

Prima Kartvffelnckrste
mit Sauerkraut .

wozu ergebenst einladet
HLH8 Soköl »sl , kroiiersi ÜWl ._

Kastlisus rum ülilor in Aue.
Samstag und Sanntag :

Prima Kartoffelwürste mit Kraut
und Schweinsknöchel ,

wozu höflichst einladet

_ ILI^LEi l . Mlchger^

Kllniilijiklisiilhterklilb Gröhinge» u . Ui»!
hält am ) S . und 1(6 . August d . Is . im Gasthaus „zur Kanne

I . t
verbunden mit Prämiierung und Verlosung , ab.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein ,
VvL V <»z8lrLN4L.

lNedakrtou, Druckund Verlag von A« DupS , Durlach, Hierzu eiue Beilage.



Samstag, IS . August tSOs«Mae,« Rr. 189 .
A « tsverkandig »» « gsblatt für de« Amtsbezirk Durlach .

Amtliche Kekanutmachungen.

Oehmdgras -Versteigerung .
Der diesjährige Oehmdgraserwachs der Wiesen des Domänenamts

Karlsruhe wird wie folgt versteigert :
1. Samstag de« 22 . August d. Js . , vormittags S Uhr ,

in der Schremppschen Bierhalle , Beiertheimer Allee 18 , von 49 da des

SaMerguts Gottesaue ;
2. Montag den 24 . August d. Js ., vormittags 102 Uhr,

Af -cm Rathause zu Singen von 13 im der Gemarkungen Singen und

Merdingen und Los Nr . 2/8 der Breitwiese Gemarkung Singen ;
3. Dienstag den 25 . August d. Js ., vormittags 0 ). Uhr ,

ja der Wirtschaft zum Schlößchen in Klein - Rüppurr von 63 da der Ge -

Wnn Weierwald , Nachtweide , Bleichwiese , Seewiese , großer und kleiner

Wellenberg des Kammerguts Rüppurr ;
4. Mittwoch den 2« . August d . Js ., vormittags 02 Uhr,

in der Wirtschaft zum Schlößchen in Klein - Rüppurr von 54 da der

Gewann obere und untere Mühlwiese , Salmenwiese , Fautenbruch und

eingemachtes Stück des Kammerguts Rüppurr ;
5 . Donnerstag den 27 . August d. Js . , nachmittags

U Uhr , auf dem Rathause zu Grötzingen von 15 da Ziegellöcher -

viesen , Gemarkung Durlach , und 6,5 da der großen Brühlwiese , Ge¬

markung Grötzingen .

Durlach .

Fahrnis - Versteigerung.
Teilungshalber lassen die Geben des ff Altbürgermeisters Hein¬

rich Steinmetz in Durlach nachstehende Fahrnisse am

Donnerstag den 27. August 1SV3,
von morgens 9 vis 12 «nd von nachmittags 2 vis 7 Hlhr»

m Hause Hauptstraße Rr . 16 durch den Unterzeichneten öffentlich
versteigern. Der Steigerungspreis muß bar bezahlt werden , der Zuschlag
wird dem Höchstgebot — vorbehaltlich — erteilt .

Zur Versteigerung kommen : verschiedene Möbel , wie Chiffonniers ,
Kleiderschränke , Kommode , Tische , Nähtische , Sessel , Stühle ,
Sofas , Nachttische , ferner vollständige Betten , sonstiges Bettzeug ,
verschiedenes Weißzeug , Frauen - und Herrenkleider , Vorhänge ,
Spiegel , Wand - und Standuhren , Hänge - und Stehlampen ,
Eß - Service für 12 Personen , Glaswaren , Eßbestecke , Bilder ,
Gemälde , Nippsachen , Küchenmöbel , Küchengeschirr , darunter
3 kupferne Waschkefsel, Brennmaterial , ca . 250 Liter Rappolts¬
weiler Riesling (93er ) , Faß - und Bandgeschirr , darunter ver¬
schiedene Ovalsässer , außerdem 1 Kassenschrank , 1 Badewanne ,
1 Waschmange , Gartenmöbel , 1 Futterschneidmaschine , 1 Rüben¬
mühle , 1 Kelter und Obstmühle , 1 großer Wagen , 1 Landauer ,
verschiedenes Geschirr , Stoß - und Schubkarren , Leitern , Feld¬
geschirr , Heu und Stroh und sonst noch verschiedene Gegen¬
stände ,

wozu Kaufliebbaber eingeladen werden .
Sollte die Steigerung am Donnerstag nicht zu Ende gehen , so

wird dieselbe am folgenden Tage zu denselben Stunden fortgesetzt .
Durlach den 15 . August 1903 .

Der Gemeindewaisenrat :
Karl Preiß .

Kohlenlieserung.
Die Stadtgemeinde Durlach bedarf zur Deckung des Feuerungs -

Adürfnisses der verschiedenen städtischen Gebäude 3000 Zentner Kohlen .
Der größere Teil soll in 1 . Qualität Nußkohlen (grießfrei , 30 — 50 mm
Korngröße , gesiebt ) bestehen , der kleinere Teil mit Kohlen aus den
^ chen Maria und Hasenwinkel gedeckt werden .

. Angebote , nach den einzelnen Sorten getrennt mit Angabe des

^ strungstermins , frei Bahnhof Durlach , sind binnen 8 Tagen ein -
»Anchen .

Durlach den 13 . August 1903 .
Der Gemernderal :

I . V . :
— _ CH . Bull ._ Franz .

Konkursverfahren .
12,417 . In dem Konkurs -

Attahren über den Nachlaß des
Gastwirts Heinrich Erles in
^ / " ch ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters ,
Kur Erhebung von Einwendungen
Vegen das Schlußverzeichnis der

bei der Verteilung zu berücksichtigen¬
den Forderungen Schlußtermin auf

Samstag den 19 . September d. I .,
vormittags 9 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgerichte Hier¬
selbst bestimmt .

Durlach , 13 . Aug . 1903 .
Büchner ,

Gr . Amtsgerichtssekretär .

blagenlsiäsnäkn
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit , was mir von jahre¬
langen , qualvollen Magen - u. Ver >
daunngsbeschwerden geholfen hat .
Z . Koeck , Lehrerin , Sachsenhause «
b. Frankfurt a . M .

< VisoLvoiL ?

ch zu 4« , SV u . 6V Pfg . , ^
4 2 ? 1a . svLoiLvoLiL st
ch 70 , 80 « . 100 Pfg . ,
4 « . otvr ,

SV , 1VV , 1SV Pfg
per Liter im Faß , oder per Flasche
incl. Glas und Verpackung.

Franko Durlach .
Bestellungen erbitte direkt oder wie

bisher an Küfermeister Hurt « , « ,» » .
Z6 « » i I

Münster a . Stein .
Bei Abnahme von 150 I 3 ' /«,

300 I 6 °/° und 600 l 10 V- Rabatt .

Vöinro8inön
Philipp Kuger .

8tü !ilö aller krt
werden billigst geflochten , sowie
alle Reparaturen besorgt bei

Stuhlmacher ,
Kronenstraße 8 , Hinterh .

Vk8 ktz8ttzM äl
'

tz ällKM
bestes Stärkungs - und Er -
frischungsmittcl für schwache
entzündete Angen und Glieder
ist das seit bald 100 Jahren welt¬
berühmte , ärztlich empfohlene

Kölnische Wasser
von lob . Okr . pocktondveger in Noil-
dromi. Lieferant fürstl . Häuser , Ehren¬
diplom . Feinstes Aroma , bil¬
ligstes Parfüm . In Fl . L 40 n .
70 Pfg .

Alleinverkauf für Dnrlach
bei irnuvNlv .

Mhle jeder Art
werden geflochten und repariert von

II
Lammstraße 34 .

Schon ein Versuch im Leipziger Schlachi-
hof brachte viele Ratten zur Strecke. Echt
Packet 60 u . 100 Pf . zu haben Mnkorn-
spotkek s und 0 . 8cv« e!rer ._

wird der leint , rasix rart und dlenäeuä veiss
<Iie Kant iiael, üur?.ein Oebruuck der allein eckten

„Stern des Südens"
von vielen Zerrten u . kroiessoren empfoklen

von «L «Io . , Ikvrlj » .
Vorr. rn 50 kfg . per 8tclr. dei

O . 8 «I»Hvv»L«r, ^.«Her-Drogerie.

LtrLkbL .r
ist jede Nachahmung unserer Aal »,Senker

Steckenpferd - Lilienmilch - Seife
v. Bergmann L ßo. , Ztadeöeuk- Aresden

allein echte Schutzmarke : Steckenpferd .
Dieselbe erzeugteinartes , reines Gestcht ,
rosiges zugendsrisches Aussehen , weih,
sammetweiche Haut u. blendend schönen
Teint . L St . 50 Pfg . in beiden Apo¬
theken .

Mäiilikk - GrlLMttcili .
Nächsten Sonntag den 16 .

August , nachmittags 3 Uhr be¬
ginnend , veranstalten wir im

„ Grünen Hof " (Mitglied Forsch -
ner ) für unsere Mitglieder ein

Gartenfest
mit Gesang , Mufik und Tanz .

Bei dieser Vereinsfestlichkeit
rechnen wir außer der Aktivität
auch auf die vollzählige Beteiligung
unserer verehrt . Ehren - und passiven
Mitglieder mit ihren werten Fa¬
milienangehörigen und laden hiezu
sangessreundlichst ein .

Der Vorstand .
UL . Bei ungünstiger Witterung

gesangliche und musikalische Unter¬
haltung mit Ganz im Saal .

Isnr - Unterricht.
Unterzeichneter

« A beabsichtigt auch
^ dieses Jahr in

Durlach

zu erteilen . Damen und Herren ,
die gesonnen sind , daran teilzu¬
nehmen , wollen ihre Namen in die
im Hasthaus zur Krone aufliegende
Liste einzeichnen .

Gleichzeitig empfehle ich den ge¬
ehrten Herrschaften mein Privat -

Tanzlehr - Institut in Karls¬
ruhe und stehe zu jeder ge¬
wünschten Tageszeit zur Verfügung .

Hochachtungsvoll
Keong 6ro88kopf

aus Karlsruhe ,
Tanzlehr -Jnstitut , Herrenstr . 33 .
— Saal im eigenen Hause . —

Keopoidstratze 2 , 2. Stock , ist
eine Wohnung , bestehend in
6 Zimmern , Mansardenzimmer nebst
Küche, Keller , Speicher , Garten , auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
bei Karl Dumberth

zum Kaiserhof , Grötzingen .

Eine schöne 3 Zimmer -Wohnung
ist auf 1 . Oktober zu vermieten

_ Schwanenstraße 4.
Eine Wohnung im Hinterhaus

im 3. Stock , mit 2 Zimmern , Küche,
Keller und Speicher per sofort zu
v rmieten Lammstraße 23 .

_ K. Leußler .
Wohnung mit 2 Zimmern,

Küche , Keller und Speicher im
2. Stock im Seitenbau , sofort zu
vermieten Lammstraße 23 .

_ Larl Lenszler.
Laden und Wohnung

nebst Zubehör ist auf 1 . Oktober
zu vermieten

Amatienstraße 23, Hint erhaus .

Kelsnäe-Verlisul
am Turmberg , qm Mk . 2 .— . Off .
erbeten an die Exp , d . Bl .

Ein sauberes , reinliches Mädchen
als

in ein besseres Haus sofort gesucht .
Näheres

Sophienstratze 10 .



Gkimbk L Zildustrik-AllBeUnlig Duckch
ist verlängert bis 1 . September.

Aus diesem Anlaß wird den Ausstellern bezügl . Platzmiete 20 A
nachgelassen werden .

Wir möchten freundlichst bitten , im Verlaufe dieser Woche die
Rechnungen zu begleichen, damit auch die Kommission imstande ist ,
ihren finanziellen Verpflichtungen nachzukommen.

Der geschästsführende Ausschuß.

Rtteinvecüaus !

Es ist gewiß eine Freude für die Knaben , schöne flotte
Anzüge solcher Güte zu besitzen , daß sie selbst bei frohem ,
munteren Treiben stets sauber und ganz vor ihre Eltern
und Lehrer treten können. Alleinverkauf bei

ViULvInL OstivruLvLvr ,
Aleiderinacker .

Conditorri H Mikrrri

in der

Gewerk- H Indullrie -Ausstessung .
Täglich

frisches Hausbrot und warmen Zwiebelkuchen.
Kaffee— Thee — Choeolade — Liköre — Sekt .

Spezialität :
Gefrorenes Bratwursthörnle Schwobezipfel

— Tiroler Zipfel — Windbeutel —
Schillerlocken — Hippen — Merinken mit

Schlagrahm - Studentenkuß — Baumkuchen
— Fleifchpasteten — Hufeisen — Mohrenköpfe .

V L L L S 1

8L06ULKIU
ein krsstr für Mucker von 550 iseksr 8 ü88krgft .
8 » « eU » rIlI ist naoli vis vor kür xesimäe unä tränte ileoseken- xloicli ratrLxHed ;

>st iw Verbuk seit äem 1 . Xprii 1903 im Deutzen
Hßjektz Mt äie 4potilek«li desekräolct voräen , als
iirtümlieli kaiiä , äass es äeo kübenracker scliääixt« ;
dat sicli sonst äurcli seine Uvsodüäliclikeit unä Kode-- . - 8üsslri-akt Im v «i» SS ^ »kren ^ k äas
Kläorenästo bevskrt ;
ist in kolzsnäen Sorten äarcii äie 4potl>eken oäer »nk. . . stenerrmtiieden LernAssckein änrod äie ksbrilc rnberieken :
r-lttiliiertes 8accl>arin . 550 kacke 8üss>!rrkt
leielit lösliekes rsküniertes 8aeeliarin 475
XristLlI -8seodarin . . . .
8accIiLrin - 'kLkvIeiie» 5' r. I . .

. . , , 2 . .
450
110
180
350

Il»i>» in tUlt -I. Ii« » iu
rüNrvI »«« a LS 8 titvk ) « t»uv UrLtlivN « ^ I>-

a«8 «l< » ^ patl »«Nvii deLOKvi»
kür äon Lornx »näerer 8ortsn müssen Lrrtlicks 4nveisunxen Iieixebräe^
iveräon , äie bei raküniertem 8accliari» aok köcdstens 50 x oäer äew-
«lltspreokenä mekr auk anäere 8orten von Zerinxerer 8üsskrakt lanten äürkeo .
kreislisten , Lrosedüren, Oebranelisanweisanxen kostenlos änrcli :

2a .eeLLriii - ? 3.krLK , ^ ktiöHAsssIlLeliLtt .
vorm, ksklbsrg , I. !st L 0o . , LaldKs - Weste >-i>U8en s . kibe.

^ .Ilslvigs , stLLtlieb konLSSslouisrtö LüssstoT-I'Ldrik.

Wahrlich, '

Xsuie sber „ nur in ^ ls8eken" .
In Durlach bei Herrn G . F . Blum , Inh Gustav Blunu

2u babon bei «len Herren
k . IN . ^ unrll , Linborn-^potbebe ,

» l- ugen , 6olonialvg.ren. >

llie öierbrsuerei rum roten t.ö«en
bringt ihre

Flaschenbiere (hell und dunkel)
in empfehlende Erinnerung .

M SiSi»« a
der Neuzeit entsprechend zum Sticken und Stopfe»
eingerichtet , vor- und rückwärts nähend.

Handwerkmaschinen in jeder Gattung uro
Stärke , sowie Rähmaschinennadeln und - O«
billigst bei Irarr ^koek VVtl »

Lammstraße 43 , Durlach .
Unterricht im Sticke» und Stopfen wird gratis erteilt . "Wl

jolyrecimizHez lnriirur ,
lkfrieSderg

i . 8ewerde-/l !raSemir

II. keckNlKUM
k -»rk»cllute) f. L4ascdir «en- u.
Ltvietro-1?e«:i»ngcvr . 4 Xur»«.

Veste (Qualität

Fußbodenöl,
Fußbodenlack , L »77 "

» unübertroffene? ge1 'n .möi>iu5 -Äim
fürMtorwsgen . "snmwer. ^

Bringe meine Färberei und chemische Waschanstalt w
empfehlende Erinnerung und sichere schnelle und pünktliche Bedienung z

Hochachtungsvoll
» vinriel » « leioert , Kcruptstr
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